
 
 
 

 
 

Beginn der Gewährleistungsfrist und Abnahme 
 

 
 
 
Die fünfjährige Gewährleistungsfrist gegenüber dem Architekten beginnt  
erst mit Abnahme des Architektenwerkes zu laufen.  
 
Das Gewerk des ausführenden Unternehmers wird grundsätzlich - meist  
schriftlich – abgenommen. An die Abnahme des eigenen Werks denken  
Architekten nur selten. 
 
Dabei ist auch das Architektenwerk vom Auftraggeber abzunehmen, wenn 
der Architekt dies verlangt und die Voraussetzung einer Abnahme,  
insbesondere die Vollendung des Architektenwerks, vorliegen.  
 
Der BGH hat in seinem Urteil vom 10. Februar 1994 - VII ZR 20/93 - zur  
Vollendung des Architektenwerks festgestellt: 
 
"Nach herrschender Meinung ist das Architektenwerk erst vollendet, wenn der  
Architekt alle die ihm übertragenen Leistungsphasen nach § 15 HOAI also  auch 
sämtliche Teilleistungen der Phase 9, erbracht hat. Dabei wird es als 
Konsequenz hingenommen, dass der Verjährungsbeginn gegen den Architekten 
gerichteter Gewährleistungsansprüche und die Fälligkeit des 
Architektenhonorars  regelmäßig bis zum Ablauf der Gewährleistungsfristen 
gegenüber den bauausführenden Unternehmern hinausgeschoben werden."                     
 
Der Architekt kann bei Beauftragung der Leistungsphase 9 in einem 
einheitlichen Vertrag daher erst fünf Jahre nach Abnahme der Bauunter-
nehmerleistungen die Abnahme des eigenen Werks verlangen.  
 
Findet keine ausdrückliche Abnahme statt, kann sich die Abnahme aus 
schlüssigem Verhalten des Auftraggebers ergeben.  
 
Eine solche konkludente Abnahme wird in der vollständigen und vorbehaltlosen 
Zahlung der Schlussrechnung gesehen. Voraussetzung  
ist allerdings auch hier, dass das Architektenwerk bei Überlassung der 
Schlussrechnung vollständig erbracht ist. 
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Fazit: Mit dem Auftraggeber sollte eine ausdrückliche Abnahme vereinbart 
werden. Die Abnahme sollte aus Beweisgründen schriftlich erfolgen. Ohne 
ausdrückliche Abnahme wird die Gewährleistungsfrist regelmäßig nur durch 
vorbehaltlose Bezahlung der Schlussrechnung in Gang gesetzt. Beide 
Abnahmeformen setzen die vorherige Vollendung des Architektenwerkes 
voraus.  
 

 
 

 
Rechtsanwalt Hans Ziller, Stuttgart 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Beiträge dienen der generellen Information und wurden nach bestem Wissen verfasst. Für die Richtigkeit und Wiedergabe der Beiträge wird keine Gewähr übernommen. 
Die in diesem Informationsdienst veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte zur Vervielfältigung und Verbreitung sind den Verfassern vorbehalten. 


